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(57) Hauptanspruch: Flotationsanlage zur Erzeugung einer
reizarmen Umgebung aufweisend
ein Schwebebecken (1) zur Aufnahme einer Solelösung mit
einer Überlaufrinne,
ein mit der Überlaufrinne des Schwebebeckens (1) verbun-
denes Sammelbecken (3) mit einem Einlass (4) und einem
Auslass (5),
eine das Schwebebecken (1) zur Umgebung vollständig ab-
schließbare Kuppel (2) sowie eine Umwälzeinrichtung, da-
durch gekennzeichnet, dass
das Sammelbecken (3) durch mindestens eine vertikal im
Sammelbecken (3) angeordnete Trennwand (7) in Strö-
mungskanalabschnitte (8.1, 8.2) untergliedert ist, wobei die
Strömungskanalabschnitte (8.1, 8.2) jeweils durch eine Keh-
re (9) miteinander verbunden sind und in ihrer Aneinander-
reihung einen vom Einlass (4) zum Auslass (5) des Sammel-
beckens (3) führenden Strömungskanal (6) ausbilden, wo-
durch die Solelösung zwischen dem Einlass (4) und dem
Auslass (5) des Sammelbeckens (3) in einer kontinuierlichen
Strömung haltbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flotationsanlage
zur Erzeugung einer reizarmen Umgebung, in wel-
cher ein Nutzer in einem Schwebebecken in einer
hochprozentigen oder gesättigten wässrigen Salzlö-
sung liegt und aufgrund des starken Auftriebs in ei-
nem Schwebezustand gehalten wird. Durch den Ab-
schluss des Schwebebeckens zur Umgebung mit ei-
ner Kuppel kann der Nutzer von äußeren Sinnes-
reizen weitestgehend isoliert werden. Derartige Iso-
lationstanks oder Flotationstanks dienen allgemein
der Entspannung oder Mediation, werden aber auch
bei der Behandlung von Erkrankungen, in denen das
Versetzen eines Patienten in eine reizarme Umge-
bung indiziert ist, eingesetzt.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Isolations-
tanks oder Flotationstanks, in welchen der Nutzer in
einer Salz- oder Solelösung schwebt, bekannt.

[0003] Die WO 01/32252 A1 offenbart eine der Ent-
spannung dienende Pyramide mit einem Basisteil, in
welchem das Becken mit einer konzentrierten Salz-
lösung eingerichtet ist, einem Zwischenteil mit einer
Tür zum Betreten der Pyramide sowie einer die Pyra-
mide zur Umgebung abschließenden Spitze.

[0004] Ein Flotationstank zur Verwendung in der
therapeutischen Flotationstherapie ist aus der
US 2015/0141741 A1 bekannt. Auch dieser in der
Grundfläche rechteckige Flotationstank besteht aus
einem Basisteil, auf welchem die Wanne für die Salz-
lösung eingerichtet ist, einem Mittelteil und einer Ab-
deckung. Für den Einstieg ist an einer kurzen Seite
eine verschließbare Tür eingerichtet.

[0005] Aus der DE 36 37 150 C2 ist eine Entspan-
nungskabine mit einem gegenüber der Umgebung
optisch und akustisch abgeschlossenen Gehäuse
bekannt, das auf einer starren Basisplatte schwin-
gungsdämpfenden Lagerfüßen gelagert ist.

[0006] Weitere Flotationstanks, in denen der floaten-
de Nutzer gegenüber Reizen aus der Umgebung iso-
liert ist, sind in der EP 0 128 641 A2 sowie in der
DE 100 63 807 C2 beschrieben. Letzterer verfügt
über eine Wasseraufbereitungsanlage.

[0007] Für die mehrmalige Nutzung einer Solelö-
sung sind Flotationsanlagen mit Wasseraufberei-
tungsanlagen ausgestattet. Eine mit einer Wasser-
aufbereitungsanlage ausgestattete Flotationsanlage
ist in der DE 100 63 8007 C2 beschrieben, bei der
nach einer Benutzung das Becken geleert und die
Solelösung der Wasseraufbereitung zugeführt wird.
Nach der Reinigung wird die Solelösung in einem
Zwischenspeicher für die nächste Benutzung bereit
gehalten.

[0008] Bei der in der DE 10 2004 047 416 B3 be-
schriebenen Flotationsanlage wird die Sole kontinu-
ierlich ausgetauscht. Die Sole wird hierzu im Wesent-
lichen tangential oder unter einem spitzen Winkel zur
Beckenwand in das runde oder ovale Becken einge-
leitet. Durch diese Form der kontinuierlichen Einströ-
mung der Solelösung in das Becken wird der Nutzer
im Becken in eine leichte Rotation versetzt.

[0009] Ein weiterer Flotationstank, bei dem die Salz-
lösung in eine Dauerströmung versetzt wird, ist in der
DE 31 33 236 A1 offenbart, bei der die Salzlösung
derart vom Tankaußenrand in den Tank eingeleitet
wird, dass eine Strömung in Richtung der Tankmit-
te entsteht. Der Nutzer wird dadurch in der Mitte des
Tanks und damit fern vom Tankaußenrand gehalten.

[0010] Die Aufgabe liegt darin, eine Flotationsanlage
anzugeben, bei der die Stagnation, Totzonenbildung
und Sedimentablagerung im Sammeltank sowie die
Soledurchmischung während der Sammeltank-Filtra-
tion im Ruhebetrieb der Flotationsanlage, entweder
bei abgelassenem Schwebebecken oder bei „strö-
mungsfreier Benutzung“, minimiert wird.

[0011] Zur Lösung der Aufgabe wird eine Flotations-
anlage zur Erzeugung einer reizarmen Umgebung
angegeben, die ein Schwebebecken mit Überlaufrin-
ne zur Aufnahme einer Solelösung, eine das Schwe-
bebecken zur Umgebung vollständig abschließbare
Kuppel und eine Umwälzeinrichtung aufweist. Das
Sammelbecken ist mit der Überlaufrinne verbunden
und weist einen Einlass zur Aufnahme der Solelö-
sung aus der Überlaufrinne und eine Auslass auf. Zur
Absicherung gegen Überlaufen des Behälters kann
diese ebenfalls mit einem Sicherheitsüberlauf ans
Abwassersystem angeschlossen sein.

[0012] Die Flotationsanlage zeichnet sich dadurch
aus, dass zwischen dem Einlass und dem Auslass
des Sammelbeckens ein Strömungskanal eingerich-
tet ist, der durch mindestens eine vertikal angeord-
nete Trennwand in mindestens zwei Strömungska-
nalabschnitte untergliedert ist. Durch die Einrichtung
der Trennwände im Überlaufsammelbecken wird das
Überlaufsammelbecken in Strömungskanalabschnit-
te aufgeteilt. Die Strömungskanalabschnitte bilden
in ihrer Aneinanderreihung den Strömungskanal aus
und sind jeweils durch eine Kehre miteinander ver-
bunden, so dass die Solelösung bei einem Wechsel
von einem Strömungskanalabschnitt in den anschlie-
ßenden Strömungskanalabschnitt eine Änderung der
Strömungsrichtung vollzieht und die Solelösung da-
durch in einer kontinuierliche Strömung gehalten wer-
den kann. Die Kehre zur Erzeugung einer Strömungs-
richtungsänderung weist vorteilhafterweise einen Ra-
dius von 90° bis 180° auf.

[0013] Die Strömungsausprägung im Schwebebe-
cken liegt während des Betriebs der Flotationsanlage
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vorzugsweise unterhalb der menschlichen Wahrneh-
mungsgrenze, um die Reizeindrücke während der
Nutzung des Schwebebeckens so gering wie möglich
halten zu können.

[0014] Durch die Integration des erfindungsgemä-
ßen Sammelbeckens in eine Flotationsanlage kön-
nen die Kosten für die Unterhaltsreinigung und Be-
triebskosten, die durch die Temperierung der Sole-
lösung, den Verbrauch von Solezusätze und Reini-
gungsmittel entstehen, gegenüber bekannten Flota-
tionsanlagen deutlich gesenkt werden. Darüber hin-
aus ist die geringere Verschmutzung im Sammeltank
ein Garant für bessere Hygiene.

[0015] Die Solelösung wird vorteilhafterweise wäh-
rend der Nutzung des Schwebebeckens mittels ei-
ner Umwälzpumpe aus dem Sammelbecken mittels
Pumpe in das Schwebebecken hineingepumpt, um
dann, über Verdrängung über eine Rinne und ein
Rohrsystem in das Sammelbecken zurückzugelan-
gen, so dass die Solelösung innerhalb der Flotations-
anlage mit einer permanenten Strömung im Kreislauf
geführt wird. In einer bevorzugten Bauform ist das
Schwebebecken mit einer Überlaufrinne, die umlau-
fend eingerichtet sein kann, ausgestattet, in welcher
die Solelösung aufgefangen und von dort zum Sam-
melbecken geleitet wird.

[0016] Mit der Umwälzeinrichtung werden die ver-
schiedenen für den Betrieb der Flotationsanlage er-
forderlichen Wasserbewegungen wie die Schwebe-
beckenfüllung über Filter, die Schwebebeckenentlee-
rung über Filter, die Wasserkonditionierung in Ruhe
oder in der Flotationsphase, aber auch die Partikel-
ausspülung durch Rückspülung des Filters gewähr-
leistet.

[0017] Das Sammelbecken wird durch das Einrich-
ten von einer oder mehrerer vertikaler Trennwänden
in kanalförmige Abschnitte unterteilt, die den im We-
sentlichen horizontal verlaufenden Strömungskanal
bilden.

[0018] Der im Sammelbecken eingerichtete Strö-
mungskanal ist vorteilhafterweise labyrinthartig, ster-
nen- oder mäanderförmig angelegt, kann aber auch
in Teilen oder im Ganzen schneckenförmig ausge-
bildet sein. Die den Strömungskanal definierende
Trennwand kann dementsprechend gebogene und/
oder geradlinige Abschnitte aufweisen.

[0019] In einer bevorzugten Ausbildungsform sind
zwei Strömungskanalabschnitte des Strömungska-
nals nur durch eine Trennwand voneinander abge-
grenzt, so dass bei entsprechender Wärmeleitfähig-
keit des für die Trennwand verwendeten Materials ein
Wärmeaustausch zwischen den Strömen stattfinden
kann. In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist der Strö-
mungskanal derart im Sammelbecken angelegt, dass

die Solelösung zum Zwecke des Wärmeaustauschs
in zwei benachbart angeordneten Strömungskanal-
abschnitten im Gegenstrom geführt wird.

[0020] Zur Erzielung eines hohen Wärmeaustau-
sches besteht eine Trennwand bevorzugt aus ei-
nem wärmeleitfähigen Material, das zudem gegen-
über dem hohen Salzgehalt in der Solelösung korro-
sionsbeständig ist.

[0021] In einer besonderen Ausführungsform ist eine
Kehre als eine in der Trennwand eingerichtete Durch-
trittsöffnung ausgebildet, durch die die Solelösung
von einem Strömungskanalabschnitt zu anschließen-
den Strömungskanalabschnitt übertritt.

[0022] Die erfindungsgemäße Anordnung von hori-
zontal verlaufenden Strömungskanalabschnitten mi-
nimiert die Ausbildung von Stagnations- oder Totzo-
nen, in denen Stromteile der zu reinigenden Badelö-
sung zum Stillstand kommen könnten.

[0023] Durch das Umlenken des Solestroms und die
Erhöhung der Strömungsgeschwindigkeit im Sam-
melbecken auf eine Strömungsgeschwindigkeit, die
größer ist als im verbleibenden Anlagenbereich, wird
das Absetzen von Sedimenten und Verplaquen der
führenden Leitungen verringert und somit das Zuset-
zen der Flotationsanlage mit Schmutzpartikeln redu-
ziert.

[0024] Die erfindungsgemäße Erhöhung der Strö-
mungsgeschwindigkeit der Solelösung beim Passie-
ren des Sammelbeckens wird vorzugsweise durch ei-
ne konstruktive Verringerung des Strömungskanal-
querschnitts im Vergleich zum Leitungsquerschnitt
der anderen, drucklosen soleführenden Leitungen in-
nerhalb der Flotationsanlage erreicht.

[0025] Vorteilhaft an der erfindungsgemäßen Kon-
struktion eines Sammelbeckens ist zudem, dass auf
einer kleinen Grundfläche große Strömungstrecken
angelegt werden können und dass aufgrund der Anla-
ge des Strömungskanals eine Strömung ausgeprägt
wird, die homogen und laminar ist.

[0026] In einer weiteren Ausführungsform ist zur Auf-
bereitung der Solelösung zwischen dem Auslass des
Sammelbeckens und dem Schwebebecken eine Rei-
nigungsanlage zur Reinigung und/oder Desinfekti-
on der Solelösung eingerichtet. Des Weiteren kann
die Flotationsanlage über Filtersysteme vor und/oder
nach dem Schwebebecken verfügen.

[0027] Die Flotationsanlage kann aufgrund der Ein-
richtung und Konstruktion des Sammelbeckens als
Durchströmungsbecken nicht nur im Betriebszu-
stand, sondern auch im Stillstand betrieben werden.
Während der Nutzung des Schwebebeckens wird
die Solelösung wahlweise kontinuierlich im Kreislauf
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durch alle eingerichteten Anlagenbauteile der Flota-
tionsanlage oder durch das erfindungsgemäße Sam-
melbecken geführt. Während der Stillstands- oder
Bereitschaftsphasen werden die Filtersysteme zur
Schmutzentfernung mit Frischwasser rückgespült. In
dieser Ruhephase wird die Solelösung nur zwischen
dem erfindungsgemäßen Sammelbecken und der
Reinigungsanlage unter laminaren Bedingungen im
Kreislauf geführt. Das Schwebebecken ist in der Ru-
hephase leer.

[0028] Die im Sammelbecken erzeugte laminare
Strömung bedingt unter anderem, dass der Sole-
strom in der nachgeschalteten Reinigungsanlage ef-
fektiver aufgearbeitet wird.

[0029] Der höhere Reinigungsgrad der Solelösung
nach Verlassen der Reinigungsanlage erlaubt einen
längeren Gebrauch der Solelösung bevor sie ausge-
tauscht werden muss, so dass die Anzahl der Ge-
brauchszyklen pro Solelösung durch das erfindungs-
gemäße Sammelbecken gesteigert werden kann.

[0030] Aufgrund des zusätzlich erzielten verbesser-
ten Temperaturausgleichs in der Solelösung kann zu-
dem die Temperatursteuerung sensitiver reagieren.
Mit sensitiveren Regelungssystemen ist es möglich,
die Solltemperatur in einem Regelbereich von ±1/
10 °C zu halten, was insbesondere bei Flotationsan-
lagen, mit denen eine reizarme Umgebung erzeugt
werden soll, gefordert ist.

[0031] Zur weiteren Verminderung von Sedimenta-
tionen der in der Solelösung enthaltenen Schmutz-
partikel kann der zwischen Einlass und Auslass des
Sammelbeckens eingerichtete Strömungskanal ein
Gefälle in Richtung des Auslasses aufweisen.

[0032] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist inner-
halb der Flotationsanlage das Sammelbecken unter-
halb des Bodens des Schwebebeckens angeordnet.

[0033] Vorteilhafterweise besitzt das Sammelbe-
cken eine im Vergleich zum Querschnitt deutlich ge-
ringe Höhe auf. Durch die Anordnung des Sammelbe-
ckens unterhalb des Schwebebeckens, dessen Bo-
den vorzugsweise die Abdeckung des Sammelbe-
ckens bildet, kann die freigesetzte Abwärme des So-
lestroms genutzt werden, um das Schwebebecken zu
temperieren.

[0034] Zur Verbesserung der Statik sind die Trenn-
wände im Sammelbecken derart angeordnet, dass
das Sammelbecken als statisches Auflager für das
Schwebebecken hergerichtet ist, so dass das Schwe-
bebecken auf dem Sammelbecken tragend aufge-
setzt werden kann. Unterseitig kann das Sammelbe-
cken mit Stellfüßen oder Auflagen zur Aufstellung auf
dem Untergrund hergerichtet sein.

[0035] In einer bevorzugten Ausgestaltungsform
sind das Schwebebecken und/oder das Sammelbe-
cken rund ausgestaltet. Die das Schwebebecken zur
Umgebung abschließende Kuppel ist bei dieser Aus-
führungsform als Halbkugelform ausbildet, die in ver-
tikale Teilsegmente untergliedert ist. Zum Öffnen der
Kuppel lassen sich die Teilsegmente in horizontaler
Umfangsrichtung des Schwebebeckens gegeneinan-
der verschieben. Im Unterschied zu bekannten Isola-
tionstanks kann die erfindungsgemäße Flotationsan-
lage durch den kugelsegmenthaften Aufbau der Kup-
pel nach oben und gleichzeitig zur Seite geöffnet wer-
den, so dass Nutzer mit Tendenzen zur Platzangst
das Schwebebecken auch mit offenem Himmel zur
Entspannung nutzen können. Ein deutlicher Vorteil
der zusammenschiebbaren Kuppelelemente jedoch
ist, dass das Schwebebecken soweit geöffnet wer-
den kann, dass Patienten für Behandlungen mit einer
Hebevorrichtung in das Schwebebecken abgesenkt
werden können.

[0036] Nachstehend wird die erfindungsgemäße
Flotationsanlage, insbesondere das erfindungsge-
mäße Sammelbecken der Flotationsanlage anhand
mehrerer Ausführungsbeispiele näher erläutert.

[0037] Die Figuren zeigen:

[0038] Fig. 1: rundes Sammelbecken mit einem ring-
förmig angelegten Strömungskanal mit Gegenstrom
– zweigängig,

[0039] Fig. 2: rundes Sammelbecken mit einem ring-
förmig angelegten Strömungskanal mit Gegenstrom
– dreigängig,

[0040] Fig. 3: viereckiges Sammelbecken mit ei-
nem schneckenförmig angelegten Strömungskanal
mit Gegenstrom,

[0041] Fig. 4: viereckiges Sammelbecken mit einem
sternenförmig angelegten Strömungskanal mit Ge-
genstrom und

[0042] Fig. 5: Querschnittsansicht einer Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Flotationsanlage.

[0043] Die Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf ein erfin-
dungsgemäßes Sammelbecken 3 mit einer runden
Grundform, bei der der Strömungskanal 6 zwischen
dem Einlass 4 und dem Auslass 5 durch ringförmige
Strömungskanalabschnitte 8.1 und 8.2 zusammen-
gesetzt ist. Der äußeren Ring bildet den erste Strö-
mungskanalabschnitt 8.1, der nach ca. 315° Umlauf
mit einer 180° Kehre in den zweiten innenliegenden
Strömungskanalabschnitt 8.2 übergeht. Der zweite
Strömungskanalabschnitt 8.2 ist durch die Trenn-
wand 7 vom ersten Strömungskanalabschnitt 8.1 ge-
trennt. Die Solelösung wird beim Durchströmen des
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Strömungskanals 6 in den Strömungskanalabschnit-
ten 8.1 und 8.2 im Gegenstrom geführt.

[0044] Die Fig. 2 zeigt eine Abwandlung des Sam-
melbeckens gemäß der Fig. 1, bei der der Strö-
mungskanal 6 aus drei ringförmig um das Zentrum
des Sammelbeckens 3 angeordneten Strömungska-
nalabschnitten 8.1, 8.2 und 8.3 gebildet ist, die jeweils
mit einer 180° Kehre 9.1 und 9.2 ineinander überge-
hen.

[0045] Die Fig. 3 zeigt ein Sammelbecken 3 mit
einer quadratischen Grundform, bei der der Strö-
mungskanal 6 zwischen dem Einlass 4 und dem
Auslass 5 schneckenförmig angelegt ist und aus
zwei gegenläufig ausgerichteten Strömungskanalab-
schnitten 8.1 und 8.2 besteht, die durch eine schne-
ckenförmig ausgerichtete Trennwand 7 voneinander
getrennt sind. Im Zentrum des Sammelbeckens 3
ist im Übergang von Strömungskanalabschnitt 8.1 in
den Strömungskanalabschnitt 8.2 eine Kehre 9 von
ca. 170° eingerichtet. Die Strömungskanalabschnit-
ten 8.1 und 8.2 verlaufen im Gegenstrom.

[0046] Die Fig. 4 zeigt ein Sammelbecken 3 mit einer
quadratischen Grundform, bei der der Strömungs-
kanal 6 zwischen dem Einlass 4 und dem Auslass
5 sternenförmig angelegt ist und aus 16 gegenläu-
fig ausgerichteten Strömungskanalabschnitten 8 be-
steht, die durch sternförmig angeordnete geradlinige
Trennwände 7 gebildet werden. Im Bereich des Zen-
trums des Sammelbeckens 3 geht jeweils ein Strö-
mungskanalabschnitt 8.1 in einer Kehre 9 in den an-
schließenden Strömungskanalabschnitt 8.2 über. Im
Randbereich des Sammelbeckens 3 sind Durchtritts-
öffnungen 11 in jeder zweiten Trennwand 7 einge-
richtet, durch die die Solelösung in den benachbar-
ten Strömungskanalabschnitte 8 übertreten kann. Die
benachbart angeordneten Strömungskanalabschnit-
te 8 sind alle jeweils im Gegenstrom angelegt.

[0047] Die Fig. 5 zeigt einen Längsschnitt durch ei-
ne Ausführungsform der erfindungsgemäßen Flotati-
onsanlage. Das Sammelbecken 3 ist direkt unterhalb
des Schwebebeckens 1 angeordnet, wobei der Bo-
den 10 des Schwebebeckens 1 die Abdeckung des
Sammelbeckens 3 bildet. Hierdurch kann die Abwär-
me aus dem Sammelbecken zur Temperierung des
Schwebebeckens 1 genutzt werden. Das Sammelbe-
cken 3 ist als statisch tragender Unterbau (Aufleger)
für das Schwebebecken 1 ausgebildet und als stabi-
le Auflage der Flotationsanlage auf dem Untergrund
hergerichtet. Zur Isolierung des Schwebebeckens 1
vor der Umgebung ist auf diesem eine halbkugelför-
mige Kuppel 2 eingerichtet.

Bezugszeichenliste

1 Schwebebecken
2 Kuppel
3 Überlaufsammelbecken
4 Einlass
5 Auslass
6 Strömungskanal
7 Trennwand
8 Strömungskanalabschnitt
9 Kehre
10 Boden des Schwebebeckens
11 Durchtrittsöffnung
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Schutzansprüche

1.     Flotationsanlage zur Erzeugung einer reizar-
men Umgebung aufweisend
ein Schwebebecken (1) zur Aufnahme einer Solelö-
sung mit einer Überlaufrinne,
ein mit der Überlaufrinne des Schwebebeckens (1)
verbundenes Sammelbecken (3) mit einem Einlass
(4) und einem Auslass (5),
eine das Schwebebecken (1) zur Umgebung vollstän-
dig abschließbare Kuppel (2) sowie eine Umwälzein-
richtung, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sammelbecken (3) durch mindestens eine ver-
tikal im Sammelbecken (3) angeordnete Trennwand
(7) in Strömungskanalabschnitte (8.1, 8.2) unterglie-
dert ist, wobei die Strömungskanalabschnitte (8.1,
8.2) jeweils durch eine Kehre (9) miteinander verbun-
den sind und in ihrer Aneinanderreihung einen vom
Einlass (4) zum Auslass (5) des Sammelbeckens (3)
führenden Strömungskanal (6) ausbilden, wodurch
die Solelösung zwischen dem Einlass (4) und dem
Auslass (5) des Sammelbeckens (3) in einer kontinu-
ierlichen Strömung haltbar ist.

2.     Flotationsanlage zur Erzeugung einer reizar-
men Umgebung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kehre (9) einen Radius von 90°
bis 180° aufweist.

3.     Flotationsanlage zur Erzeugung einer reizar-
men Umgebung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass in zwei benachbart angeord-
neten Strömungskanalabschnitten (8.1, 8.2) die den
Strömungskanal (6) durchströmende Solelösung im
Gegenstrom geführt ist.

4.     Flotationsanlage zur Erzeugung einer reizar-
men Umgebung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der zwischen dem
Einlass (4) und dem Auslass (5) des Sammelbeckens
(3) eingerichtete Strömungskanal (6) ein Gefälle in
Richtung des Auslasses (5) eingerichtet ist.

5.     Flotationsanlage zur Erzeugung einer reizar-
men Umgebung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Sammelbecken
(3) unterhalb des Bodens (10) des Schwebebeckens
(1) angeordnet ist.

6.     Flotationsanlage zur Erzeugung einer reizar-
men Umgebung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sammelbecken (3) das statische
Auflager für das Schwebebecken (1) bildet.

7.     Flotationsanlage zur Erzeugung einer reizar-
men Umgebung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Trennwand (7)
aus einem wärmeleitfähigen Material gebildet sind.

8.     Flotationsanlage zur Erzeugung einer reizar-
men Umgebung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass in einer Trennwand
(7) eine Durchtrittsöffnung (11) zum Durchtritt der So-
lelösung von einem Strömungskanalabschnitt (8.1)
in den benachbarten Strömungskanalabschnitt (8.2)
eingerichtet ist.

9.     Flotationsanlage zur Erzeugung einer reizar-
men Umgebung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem Aus-
lass (4) des Sammelbeckens (3) und dem Schwebe-
becken (1) eine Reinigungsanlage zur Aufbereitung
der Solelösung eingerichtet ist.

10.   Flotationsanlage zur Erzeugung einer reizar-
men Umgebung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Umwälzeinrich-
tung zur Erzeugung einer kontinuierlichen Strömung
der Solelösung durch das Schwebebecken (1) her-
gerichtet ist, wobei die Strömungsausprägung inner-
halb des Schwebebeckens (1) unterhalb der mensch-
lichen Wahrnehmungsgrenze liegt.
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